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Zum Geburtstage des Kronprinzen.
Am heutigen Tage vollendet der deutſche Kron

prinz ſein 23. Lebensjahr. Der Geburtstag hat
diesmal eine erhöhte Bedeutung weil er nach
menſchlicher Vorausſicht der letzte vor der Ver
mählung des Kronprinzen mit der von ihm zur
Lebensgefährtin erkorenen Herzogin Cecilie von
Mecklenburg Schwerin iſt. Daß dieſe Verbindung
dem jungen Pagre Glück und Segen bringe, iſt der
Wunſch aller Patrioten. Nach alter deutſcher Auf
faſſung bezeichnet der Hochzeitstag den Eintritt in
das eigentliche Mannesalter. So iſt dieſer Geburts
tag ein paſſender Höhepunkt, um den Blick auf die
verfloſſenen Jahre zurückzulenken, auf die Entwicke
lung des Erben der deutſchen Kaiſerkrone.
Es iſt bisher darüber nicht viel in die Oeffent

lichkeit gedrungen; ein gutes Zeichen für einen zu
hohen Aufgaben beſtimmten Mann, der die Jahre
des Werdens zur Bildung und Feſtlegung ſeines
Charakters benutzt und nicht um früh vor der Welt

Prinz b geworden iſt, das zeigt, daß erjenen Hohenzollernnaturen gehört, die wie der
Große Kurfürſt und Kaiſer Wilhelm der Große ihre
Größe nicht dem Ueberwiegen einzelner Eigenſchaften
verdanken, ſondern der Durchbildung aller Gaben
des Geiſtes Und des Herzens zu einem harmoniſchen
Ganzen.

Selbſtverſtändlich iſt Kronprinz Friedrich Wil
helm in erſter Linie Soldat. Jn dem Hohenzollern
hauſe iſt es ein durch die Jahrhunderte geheiligtes
und bewährtes Hausgeſetz, daß jeder Sohn von
früheſter Jugend an dem Heere angehört und ſo
ſich dem Dienſte des Vaterlandes widmet. Man
hat oft den brandenburgiſch preußiſchen Staat um
die lange Reihe ausgezeichneter Fürſten beneidet,
welche ſeine Geſchicke leiteten. Das Geheimnis dieſer
ſeltenen Erſcheinung findet ſeine natürliche Erklärung
in der Erziehung der Hohenzollern für den Heeres
dienſt, die ſie unabläſſig darauf hingewieſen hat,
mit ihrem Leben und Gut als die Vornehmſten des
Volkes zuerſt einzutreten für die Unabhängigkeit,
Ehre und Wohlfahrt des Vaterlandes.

Der Kronprinz geht jedoch in ſeinem militäriſchen
Beruf nicht vollſtändig auf. Während ſeiner
Studienzeit in Bonn hat er die wiſſenſchaftliche
Grundlage gelegt, die es ihm ermöglicht, dereinſt
ſeiner ſchwierigen, verantwortungsvollen Stellung
als Oberhaupt eines mächtigen Reiches gerecht zu
werden. Für den Kronprinzen handelte es ſich auf
der Univerſität nicht nur darum, ſich einen Schatz
an Wiſſen und Kenntniſſen zu erwerben, es galt
auch, ſeinen Charakter zu prägen, um die Fähigkeit
des ſelbſtändigen, klaren Denkens, eines unbe
fangenen, ſachlichen Urteils, eines tatkräftigen Wollens
und echt menſchlichen Empfindens zu vermitteln.
Dieſe Aufgabe konnte nicht ausſchließlich in der
Studierſtube und im Hörſale gelöſt werden. Dem
jungen Studenten ſoll während des zweijährigen
Aufenthalts auf der Hochſchule auch Gelegenheit
geboten werden, ſich einem weitern Kreiſe jugend-
licher Genoſſen anzuſchließen, um darin ſich Menſchen
kenntnis und Freundſchaft fürs Leben zu erwerben.
Zu dieſem Zwecke iſt der Kronprinz. dem Beiſpiel
ſeines Vaters folgend, dem Korps „Boruſſia“ beige
treten. So wird dieſe Zeit dazu beitragen, auch für
die Zukunft ihm Herz und Verſtändnis für das
Volk zu erhalten und eine Brücke bilden von dieſem
zu den Höhen des Thrones Sicher iſt auch die
Bonner Zeit nicht ohne Einfluß geblieben auf ſeine
von allen Seiten anerkannte Menſchenkenntnis.

Man wird in dieſen Eigenſchaften des Kron
prinzen manchen Zug wiederfinden, der die ehr

ron- e en

würdige Perſönlichkeit ſeines Urgroßvaters dem
Herzen des deutſchen Volkes ſo teuer gemacht und
von deſſen unvergeßliche Mutter, als er noch Knabe
war, in die Worte zuſammengefaßt hat. „Einfach,
bieder und verſtändig.“ Möge dieſe Aehnlichkeit
zwiſchen dem Kronprinzen und ſeinem Ahn, die auch
in der äußeren Erſcheinung zu Tage tritt, ſein
weiteres Leben beherrſchen!

Politiſche Ründſchaut.

Dentſchland. (Das Kaiſerpaar in Venedig.)
Die Kaiſerin unternahm Mittwoch eine Fahrt auf
dem Kanale Grande und beſuchte mehrere Kirchen
Der Kaiſer empfing am Nachmittag den Architekten
Bodo Ebhard. Abends wurde dem Kaiſer und der
Kaiſerin eine Serenade von einem reich illuminierten
Prahm aus dargebracht-

Der Kaiſer hat an den König Viktor Emanuel
ein Telegramm geſandt,

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit dem
Prinzen Adalbert und Oskar am geſtrigen Freitag,
abends 5 Uhr, von Venedig über Baſel kommend,
in Karlsruhe eingetroffen. Auf dem dortigen Bahn
hofe fand. auf Wunſch des Kaiſers ein offizieller
Empfang nicht ſtatt. Die kaiſerliche Familie wird
heute und am Sonntag in der badiſchen Reſidenz
verweilen. Während der Kaiſer am Montag vor
mittag nach Straßburg i. E. weiterreiſt, fährt die
Kaiſerin am gleichen Tage nach Gera zur Teilnahme
an der Konfirmation der Prinzeſſin Viktoria Reuß
und kehrt nach einem Beſuche bei den erbprinzlichen
Herrſchaften auf Schloß Oſterſtein bei Gera von
dort direkt nach Potsdam zurück. Der Kaiſer beab-
ſichtigt, während ſeiner Anweſenheit in den Reichs
landen ſeine Ausfahrten mittels Automobils zu
unternehmen. Deshalb ſind ſtatt des üblichen
Marſtalls bereits drei kaiſerliche Automobile in
Straßburg eingetroffen, wo die Kraftwagen bis zur
Ankunft des Kaiſers in der Umgebung Probefahrten
machen.

Wie in Brüſſel verlautet, wird der deutſche
Kronprinz nach ſeiner Hochzeitsreiſe inkognito mit
ſeiner Gemahlin Belgien beſuchen

Der König von Sachſen beſuchte Mittwoch
früh in Wien die kaiſerliche Gruft, verrichtete dort
Gebete und legte an einzelnen Särgen Kränze nieder.
Der König beſuchte ſodann die in Wien weilenden
Mitglieder des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes.

Der Kaiſer hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
berichtet, dem Reichskanzler Grafen von Bülow zu
ſeinem Geburtstage (3. Mai) eine Standuhr in
Goldbronze mit ſeinem Reliefporträt zum Geſchenk
gemacht.

Die Generale Edler v. d. Planitz und von
Wittich, die am Montag ihr 50jähriges Militär
jubiläum feierten, wurden vom Kaiſer durch Hand
ſchreiben und Ordensverleihungen ausgezeichnet.
Den Generalinſpekteur der Kavallerie v. d. Planitz
beglückwünſchten auch Kaiſer Franz Joſeph von
Oeſterreich und Prinzregent Luitpold von Bayern.
Die deutſche Kavallerie ließ ihm ein Ehrengeſchenk,
beſtehend in einem ſilbernen Tafelſchmuck, über
reichen.

Man rechnet nach der „Dtſch. Tagesztg.“ in
den maßgebenden Kreiſen damit, daß der Reichstag
ſpäteſtens am 30. Mai geſchloſſen oder vertagt wird.
Ob man ihn ſchließen oder vertagen wird, hängt

z Anga erm
die die Zahl der Opfer auf „nur“ 31 bezifferte.

im weſentlichen davon ab, wie die Militärpenſions
geſetze in der Budgetkommiſſion des Reichstages
gefördert ſein werden.

Man ſcheint neuerdings allerſeits die Abſicht
aufgegeben zu haben, die Militärpenſionsgeſetze vor
dem Schluſſe der jetzigen Tagung des Reichstages
zu erledigen. Dagegen ſoll angeblich unbedingt
darauf beſtanden werden, daß ſie rückwirkende Kraft
vom 1. April 1995 an erhalten.

Der allgemeine deutſche Muſiker Verband
tagte in Berlin und beſchloß, die maßgebenden
Behörden zu erſuchen ihren unterſtellten Beamten
das gewerbliche Muſizieren ein für allemal zu
unterſagen. Das Publikum wird gebeten, in ſeinen
Veranſtaltungen nur Zivilmuſiker zu beſchäftigen.

Die Unruhen in Rußland.
Die Zahl der Opfer der blutigen Ausſchreitungen

der ruſſiſchen Soldateska in Warſchau ſoll ſich auf
mehr als 300 belaufen. Jedenfalls verdient dieſe

mehr Glauben als die offiziöſe Mitteilung

Jn Warſchau dauert die Erregung der Bevöl
kerung fort. Man erwartet dort, daß das Volk
gegenüber denjenigen Offizieren Vergeltung üben
werde, die den Truppen den Befehl gaben, auf die
Menge zu ſchießen.

Wie der „Kuryer Warſzawski“ meldet, hat die
Leitung der ſozialdemokratiſchen Partei von Polen
und Litauen wegen des Blutvergießens am 1. Mai
eine Kundgebung erlaſſen, in der der ſofortige
Genexalſtreik erklärt wird.

Warſſchau, 3. Mai. Heute Nacht wurden die
Opfer des 1. Mai polizeilich beerdigt. Die Fabriken
arbeiten nicht, kein Blatt erſcheint. Anläßlich der
polniſchen Nationalfeier finden einige Gottesdienſte
und ruhige Demonſtrationen im Kilinski Hauſe
ſtatt. Bisher erfolgte kein Zuſammenſtoß. Heute
wurde in der Hozaſtraße ein Oberſchutzmann durch
vier Kugel ſchwer verwundet. Jn Lodz fanden
geſtern einige Zuſammenſtöße ſtatt, bei denen fünf
Perſonen getötet und ein Poliziſt tötlich verwundet
wurden.

Nach einer Meldung aus Sosnovice ſind die
Arbeiter in den Bezirken von Sosnovice und Kaliſch
in den partiellen Ausſtand getreten. Ruheſtörungen
ſind bis jetzt nicht vorgekommen.

Der Gouverneur von Kaliſch tritt den angeblich
übertriebenen Gerüchten über die Vorkommniſſe am
1. Mat entgegen und ermahnt die Bevölkerung ſich
ruhig zu verhalten, um neue Opfer zu vermeiden.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Der Monat Mai wird vielleicht der ſpannendſte

Monat im ganzen bisherigen Kriegsverlaufe werden,
ſo ſchließt der Oberſt a. D. Gaedke im „B. T.“ eine
kritiſche Betrachtung über „Jntereſſante Tage in
Oſtaſien zu Waſſer und zu Lande“. Augenblicklich
iſt jedoch weder von großen Ereigniſſen auf dem
Land noch auf dem Seekriegsſchauplatze etwas zu
berichten.

Jm chineſiſchen Meere wütet ein Typhon von
ungewöhnlicher Heftigkeit. Die Stärke des Wirbel-
ſturmes iſt ſo groß, daß man in Petersburg wegen
der Sicherheit der ruſſiſchen Kriegsſlotte beſorgt iſt.

Die ruſſiſchen Soldaten haben ihr Oſterfeſt auf
dein mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze vergnügt
gefeiert. Die Japaner haben inzwiſchen Belagerungs-
geſchütze in die Front gebracht.

Aus Petersburg wird der „Poſt“ gemeldet, daß
im dortigen Marineminiſterium neuerdings ſehr
befriedigende Nachrichten von Roſchdjeſtwensky ein



getroffen ſind, aus denen hervorgeht, daß es ihmbisher gelungen iſt, die Japaner über ne an
lichen Abſichten zu täuſchen und die Ausführung
ſeines urſprünglichen geheimen Planes mit Ausſicht
auf Erfolg zu betreiben. Der gegenwärtige Aufent
halt der ruſſiſchen Kriegsflotte iſt den Japanern
unbekannt. Roſchdjeſtwensky hat ſich nach einer
Jnſelgruppe begeben, wo er die Ankunft der Kriegs
ſchiffe aus dem Hafen von Wladiwoſtok unter dem
Kommando des Admirals Skrydlow, ſowie des
dritten Geſchwaders unter Admiral Nebogatow
erwartet, um ſich mit beiden zu vereinigen. Erſt
dann würde ſich die Gelegenheit zu einem Zu
ſammenſtoß mit der japaniſchen Flotte ergeben.

Von Togos Aufenthalt verlautet nicht ein
Sterbenswörtchen. Der bewährte Admiral aber
wird wiſſen, was er zu tun hat. Unvorbereitet
trifft ihn die ruſſiſche Armada auf keinen Fall.

Die Arbeiten zur Hebung der bei Port Arthur
und Tſchemulpo geſunkenen ruſſiſchen Schiffe nehmen
guten Fortgang Einzelheiten und die Zahl der
Schiffe, um die es ſich dabei handelt, werden nicht
bekanntgegeben. Man hält es aber für gewiß, daß
ſich die japaniſche Marineverwaltung einige wert-
volle Schlachtſchiffe und Kreuzer ſichern wird.

Jn Tokio wurde eine dreitägige Feſtlichkeit zu
Ehren der Gefallenen abgehalten. Das Feſt begann
am Mittwoch und endigte am Freitag. Mit der
größten Feierlichkeit wurden die Namen von
36 868 Soldaten und Seeleuten, die vor der Schlacht
von Mukden ſielen, in dem Tempel von Schokonſcha
eingetragen werden. Die Verwandten der Gefallenen,
t eng o nach ne gekommen ſind, werden

inz beſonderer Auszeichnung bals Gäſte der Nation bete e
Lokales und Provinzielle

Eintritt der Baumblüte. Für jedenNaturfreund iſt es wohl die herrlichſte en de
er hinauswandern und ſich an dem erſten zarten
Grün, an dem Knoſpen und Sprießen der Pflanzen
welt ergötzen kann. Dieſe Periode hält jetzt ihren
Einzug, denn immer freundlicher geſtaltet ſich das
Bild der im prächtigen Frühlingskleide prangenden
Fluren und Gefilde. Es keimt und ſproßt allent-
halben, die Bewohner unſerer Wälder, die gefiederten
Sänger, ſind ebenfalls zum alljährlichen Beſuch
eingetroffen, kurz reges, neu pulſierendes Leben,
wohin das Auge blickt. Die ſchönſte, aber auch die
e e de h e der Natur ſteht

die ſehnſüchti in hnſüchtig erwartete Baumblut iſt
Die beſondere Dienſtkleidung der Gerichtsvollzieher fällt laut Voſſ. Ztg.“ n Peeinhen n

1. Juni ab fort. Die Gerichtsvollzieher führen dann
nur eine Erkennungskarte bei ſich. Damit wird
einem Wunſche des Publikums, das beſonders bei
bloßen Zuſtellungs handlungen an der Dienſtkleidung
der Gerichtsvollzieher Anſtoß nahm, Rechnung
getragen. Andererſeits können diejenigen bei denen
gepfändet werden ſoll, beſſer überraſcht werden.
Doch können die Gerichtsvollzieher ihre bisherige
Dienſtkleidung auch über den 1. Juni hinaus noch
auftragen.

Wie uns der Mitteldeutſche Bund des Blauen
Kreuzes mitteilt, bringt das jeht häufig als Mittel
gegen die Trunkſucht angeprieſene CozaPulver,
ebenſo wie alle anderen derartigen Mittel keine
Heilung hervor. Die Hamburger Medizinal Behörde
hat das Mittel unterſuchen laſſen. Es beſteht aus

Enzianwurzer und doppelkohlenſaurem Natron, hat
ein Wert von wenigen Pfennigen und wird für
10 Mark verkauft. Der Verkäufer des Pulvers iſt
ein ſchon früher wegen ſchwindelhafter Anzeigen
beſtrafter Däne. Völlige Enthaltſamkeit von allen
geiſtigen Getränken iſt erfahrungsgemäß die einzige
dauernde und ſchnelle Hilfe. Wer Näheres über
die Trinkerrettungsarbeit des Blauen Kreuzes wiſſen
will, der wende ſich an den Bundesvorſitzenden,
Paſtor Littann in Magdeburg-Sudenburg.

Prettin, 3. Mai. Den hieſigen Jnnungen wurde
von der Handwerkskammer mitgeteilt, daß ſie deren

kommiſſion
präſidenten befürwortend unterbreiten werde.

Jeſſen. Eine ſehr gut beſuchte General
verſammlung mit einer reichhaltigen Tagesordnung
hielt am Montag abend die hieſige Schützeengilde
ab. Zunächſt gelangte der Kaſſenreviſionsbericht
zur Vorleſung und wurde hierauf dem Rechnungs-
führer Entlaſtung erteilt. Weiter wurden die vier
Ratsſchießen feſtgeſetzt und das Programm zum
Himmelsfahrts Auszug beſchloſſen. Zu letzterem
ſollen die Schützengilde Prettin und der Bürger
ſchützenVerein Anngburg eingeladen werden. Zu
dem an demſelben Tage abzuhaltenden Prämien-
ſchießen wurden 20 Mk. aus der Kaſſe bewilligt.
Das Schützenfeſt mit Königsſchießen findet am
2., 3., 4. und 5. Juli ſtatt. Am Sonntag den
7. Mai ſoll eine Delegierten Verſammlung in Anng
burg tagen, um über den beabſichtigten Zuſam
menſchluß der nächſtgelegenen Gilden zu beraten
Einer Eirſadung nach Mühlberg zum dortigen
Schützenjudiläum am 28. Mai ſoll Folge ge
leiſtet werden.

Torgau. Das Königliche Garniſon Kommando
hat auf eine diesbezügliche Bitte des Vorſtandes
des Kreis-Kriegerverbandes Torgau demſelben die

Mitteilung zugehen laſſen, daß die Truppenteile
hieſiger Garniſon ſich einverſtanden erklärt haben,
bei der Beerdigung von Veteranen der hieſigen
vier dem Kreisverbande angehörenden Vereine von
ihren Muſik reſp. Trompeterkorps 12 15 Mann
unentgeltlich zu ſtellen. Dieſes freundliche Ent
gegenkommen wird von den betreffenden Vereinen
aufs dankbarſte anerkannt.

Jn der Sitzung der Strafkammer zu Torgau
am 2 Mai wurde u a. gegen den Stationsaſſti
ſtenten Tilz, früher in Annaburg, jetzt in Leipzig,
und den Mitangeklagten Weichenſteller Richard
Kehling, früher Streckenarbeiter in Jeſſen, zuletzt
in Annaburg, wegen Vernachläſſtgung ihres Dienſtes
und dadurch herbeigeführter Transportgefährdung
verhandelt. Am 6. Auguſt 1904 abends ſtieß der
von Falkenberg kommende Güterzug 8566 auf der
Station Annaburg auf zwei auf dem Geleiſe der
AnnaburgPrettiner Kleinbahn ſtehende Güter
wagen und zwar infolge falſcher Weichenſtellung.
Dabei wurde ein Beamter beim Abſpringen leicht
verletzt, während die Güterwagen ſowie die Loko
motive des Güterzuges beſchädigt wurden. Die
Beweis aufnahme ergab, daß T. es verſäumt hatte,
vor Abgabe des Einfahrtsſignals des genannten
Zuges ſich genügend zu überzeugen, wie die Weiche
I4 ſtand. Ebenſo hatte K., der Mitangeklagte, dies
gleichfalls unterlaſſen. Der erſte wurde zu 30 Mk.
Geldſtrafe, der letztere zu 20 Mk. Geldſtrafe, beide
unter Annahme mildernder Umſtände, verurteilt.

Zeckritz 3. Mai. Erhängt hat ſich in der Nacht
zum Dienstag auf dem hieſigen Friedhofe der in
den ſiebziger Jahren ſtehende Nachtwächter Bläſe.
Die Urſache, die den ſonſt ehrbaren und ordentlichen

Antrag betreffend Errichtung einer Meiſterprüfungs

in hieſiger Stadt dem Regierungs enötig, den Verunglückten in das Paul Gerhardtſtift

Außer zahlreichen Diebſtählen an Hüten,

Mann zu der unſeligen Tat veranlaßt hat, iſt nach
dem „T. K.“ in einer ganz geringfügigen Geldſtrafe
zu erblicken, die ihm wegen eines kleinen Vergehens
in ſeinem Amte zuteil wurde.

Wittenberg, 1. Mai. Ein Opfer ſeines grenzen
loſen Leichtſinns iſt geſtern nachmittag der 19 Jahr
alte Hausdiener des Kaufmanns Louis K. hier ge
worden. Mit den Händen in den Hoſentaſchen
fuhr er mit dem Rade den vor Kropſtädt gelegenen
ſteilen Krätzerberg hinab und ſtürzte. Mit einer
ſchweren Kopfwunde und beſinnungslos wurde er
von zwei Freunden, die mit ihm fuhren, aus dem
Chauſſeegraben aufgehoben und zur Stadt gebracht.
Bei der Gefährlichkeit der Verletzung erſchien es

zu bringen. Ein nettes Früchtchen iſt der Lehr
ling Bertram eines hieſigen re

ie er
ſeinem Lehrmeiſter entwendete und für wenige
Groſchen an gute Freunde und Bekannte verkaufte
hat er noch aus dem Buche ſeines Meiſters eine
Rechnung ausgezogen, dieſelbe mit der gefälſchten
Unterſchrift ſeines Meiſters quittiert und das Geld
erhoben und leichtſinnig durchgebracht. Hüte, die
einen Wert von 12 bis 14 Mk. haben, hat der
Bengel für wenige Groſchen verkauft. Der Meiſter
wäre vielleicht noch lange nicht hinter das Treiben
ſeines Lehrlings gekommen, wenn nicht vor einigen
Tagen der Gasgelderheber B. den Jungen vor dem
Elbtore beobachten konnte, wie er aus einer Tüte
einen Hut nahm und die Tüte dann fortwarf.

Senftenberg, 1. Mai. Heute früh wurde auf
dem Schuſterſchen Forſtplane am Sauover Wege
die Leiche eines 15* 16jährigen Arbeitsburſchen mit
dem Hoſenträger um den Hals an einer Fichte in
knieender Stellung hängend aufgefunden. Der
Jüngling iſt hier nicht bekannt, hatte auch keinerlei
Legitimationspapiere bei ſich. Die Leiche wurde
polizeilich beſchlagnahmt. Der Tatort macht, wie
der „S. A.“ mitteilt, den Eindruck als habe vor
dem Ende des Aufgehängten eine Balgerei ſtatt
gefunden.

Schönebeck, 29. April. Auf dem Poſtamt in
GroßSalze ſind heute vormittag 4000 Mk. geſtohlen
worden, die ſich in einem Beutel befanden.

Pößneck, I. Mai. Den Bemühungen der Po
lizei iſt es gelungen, den Namen der Täter des
Automobilunglücks am 2. Oſterfeiertag in Köſtritz
feſtzuſteller. Es ſind 3 Herren und 2 Damen aus
Berlin. Die Feſtſtellung gelang dadurch, daß man
nach der Fahrt des Automobils recherchierte und
die Namen der Teilnehmer in einem Badeort, in
dem ſie übernachteten, erfuhr

Der Kohlenſtreik und die Laud wirtſchaft.
Durch den großen Kohlenſtreik wurde nicht nur die

geſamte Eiſenindüſtrie, ſondern anch die mit ihr zuſammen
hängende Thomasmehlfabrikation betroffen, denn unglück
licherweiſe fiel der Streik gerade in die Hauptbezugszeit
für Thomasmehl zur Frühjahrsbeſtellung. Es traten in
folgedeſſen nicht nur unangenehme Lieferungsverzögerungen
ein, ſondern es konnten auch zahlreiche Beſtellungen über
haupt nicht ausgeführt werden. Trotzdem hat nach Mit
teilungen der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft der
Verbrauch für den Frühjahrsbedarf wiederum eine außer
ordentliche Steigerung erfahren, ein deutlicher Beweis da
für, daß die Verwendung des Thomasmehles zur Früh-
jahrsdüngung ſich allgemein bewährt hat. Es würde je
doch auch dieſes Jahr wieder der alte Fehler gemacht, daß
die Beſtellungen zu ſpät aufgegeben wurden, nämlich
meiſtens erſt kurz vor der Verwendung. Die Beſtellungen
häuften ſich daher in der kurzen Zeit von Januar bis

hen Die Vogelmntter.
Eine Skizze von J. F. Ernſt, Hamburg 23.

(Nachdruck verboten.)

Bis tief in die Nacht hinein dehnte ſich die
Probe aus. Hier und da war noch eine kleine
Veränderung und Vervollkommnung vorzunehmen.
Aber Georg iſt voll Eifer, voll freudiger Hoffnung
Er ſinnt traumverloren und ſieht ſein Sehnen ſchon
erfüllt. Eine glückliche Familie, liebliche Kinder,
ein trautes Weibchen und der tägliche Unterhalt
in genügendem Maße durch treue Arbeit geſichert.
Jhm iſt ſo wohl und auch ſo müde. Er löſcht
mechaniſch das Licht und legt ſich angekleidet in
den Lehnſtuhl, um die paar Stunden der Ruhe ſo
zu genießen denn früh morgens erwartet ihn
wieder erneute Arbeit. Er ſinkt in unruhigen,
tiefen Schlaf. Aber Georg hatte ein Ventil feſt zu
ſchließen vergeſſen, und die von menſchlicher Kunſt
Und Kraft gefeſſelten Naturgewalten beginnen, frei
vom Zwange, ihr Zerſtörungswerk. Giftige Gaſe
dringen in das Zimmer und betäubten den hülflos
und rettungslos Daliegenden.

Zur ſelben Zeit, als dies geſchah, wurde Henny
von unruhigen Träumen gepeinigt. Jmmer wieder
ſieht ſie ihren Georg in Gefahr und will ihn retten,
Vogelſcharen umſchwirren ſie, enteilen flüchtigen
Fluges, ohne daß ſie ihnen ſchnell genug folgen
kann. Da wird ſie plötzlich munter und im Halb
wachen hört ſie nun deutlich ein ängſtliches Vogel
gekreiſch. Mit einem Ruck ſchnellt ſte empor, lleidet

ſich an und eilt an das Fenſter. Wie ſchreien und
flattern die Vögel! Sie ſcheinen den Aufenthalt
an ſeinem Fenſter heute zu ſcheuen Sie flattern
hin und her, picken und klopfen an die Scheiben,
um ſich ſchnell wieder zu entfernen. Zu Henny
tönt kein froher Morgengruß herüber, und der An
zeiger, den er ſich ſonſt immer morgens zur Früh
kektüre ins Zimmer hereinnahm, hängt noch unbe
rührt hinter dem Türdrücker. Sie ahnt ein Un
glück. Angſt und Entſetzen packen ſie. Eilend läuft
ſie zur Mutter und beide ſtürzen hinüber Die
Tür iſt unverſchloſſen, ſie treten ein; aber welche
erſtickende Luft umfängt ſie! Bald iſt es ihnen klar,
was geſchehen iſt. Mit einem Aufſchrei bricht
Henny zuſammen, um erſt wieder zu erwachen, als
freundliche Nachbarn ihrem Georg die erſte Hülfe
geleiſtet hatten. Und er lebte noch. Zwar machte
der Arzt ein bedenkliches Geſicht, aber er war we
nigſtens noch nicht tot, und auch der kleinſte Hoff
nungsſchimmer iſt ja einem jungen liebenden Herzen
eine tröſtliche Zuverſichtsflamme.

Georg kam wirklich wieder zur Beſinnung und
fing ſelbſt an, Hoffnung auf Geſundung zu faſſen.
Jhre Liebe vereinte ſie noch eine Woche. Da kam
der ernſte, finſtere Mann mit der Senſe ins Haus.
Ganz heimlich und ſchnell rief er den Bräutigam
am grauenden Hochzeitsmorgen ab und nahm ihn
mit ſich nach vier Wochen holte er die ſich ſträubende
und um ihr Töchterlein wehklagende Mutter nach.

Henny war nun plötzlich ganz allein, verwaiſt
und troſtlos. Nur die Vöglein kamen zu ihr und

zwitſcherten leiſe. Lange dauerte Hennys Ver
zweiflungsſchmerz. Doch als ſie ſich gefaßt und ihr
Leid in Ergebung überwunden hatte, begann ſie
ihr einſames, dem Andenken ihrer Liebe geweihtes
Leben ebenſo einfach und arbeitſam wie früher zu
regeln. Nur die Vöglein ſchloß ſie noch enger in
ihr Herz und ihre Sorge ein. Jhnen hatte ſie einſt
das höchſte Glück ihres Lebens verdankt. Jahre
vergingen. Henny wurde älter und älter, aber die
Fürſorge für ihre Lieblinge verminderte ſich nicht.
Tag für Tag, vor und nachmittags, eilte ſie in
ihrer dunklen Tracht durch die Straßen und Plätze
mit einem rotbebänderten Futterkörbchen und einem
Waſſergefäß in den Händen. So wurde ſie in
Hamburg zu einer Volksfigur. Ueberall warten
ſchon die kleinen gefiederten Vertrauten auf ihre
Wohltäterin, die an beſtimmten Stellen, beſonders
im Winter, ihnen Futter und Trank ſpendet im
ſtillen Gedenken an entſchwundene, glückliche Zeiten
und an der Vöglein Treue.

Wochenſpruch.
Zum Licht empor mit klarem Blick,
Ein Vorwärts ſtets, nie ein Zurück,
Ein frohes Hoffen, kühnes Streben,
Ein ſchnelles Handeln auch daneben,
Dann hat das Daſein Zweck und Ziel,
Wer Großes will, erreicht auch viel.

Ende 9
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eine Thomasme
ſtets phosphorſäurcarm
ebenſo zur Düngung
Winterung. Das
Zeit vorgenommen werden, das
legenheit der gewöhnlichen Bear
Hingewieſen ſei ſchließlich

die mit dem gegenwärtigen Abr
bunden ſind, da jetzt die bekan
die ſogenannte ſtille Zeit gewäh

7.50 Mark Sondervergütut
für Maibezug,

5. Mark Sondervergütung auf den Doppelwaggon
für Junibezug.
aß außerdem die Preiſ

jahr bekanntlich pro Kiloprozent P
höher ſind als im erſten,

ihren

Der Umſtand, d

veranlaſſen,
jetzt zu decken.

Es koſtet z. B.
10000 kg Thomasme
baſis Diedenhofen oder
zug des gewöhnlichen Rabattes
für Maibezug Mk. 820,50. Jmn
koſtet das gleiche Thomasmehl
kommt alſo der

billiger zu ſtehen

70 Jahre alt.

Ende März dermaßen, daß
nannten ungünſtigen Umſtänd
ſtrengungen der Lieferanten
ein rechtzeitiges Eintreffen de
Frage geſtellt war.

Jm eigenſten Jntereſſe der Landwirte
immer

Thomasmehl ſo
Für die Hackfrüchte Kartoffeln, Rüben uſw. hat

hldüngung als Ergänzung des bekanntlich
ein Stallmiſtes immer guten Erfolg,

der Schwarzbrache für die folgende
rache kann zu jeder

Unterbringen bei Gelegen
beitung.
och auf die Preisvorteile,
uf von Thomasmehl ver
uten Extravergütungen für
rt werden und zwar:
ig auf den Doppelwaggon

zumal unter den oben ge
en, trotz der größten An
und Eiſenbahnverwaltungen
s Thomasmehles hänſig in

zeitig wie möglich zu beſtellen.

Bedarf an

Ausſtreuen auf die B

im Mai ein Doppelwaggon mit
hl (16 zitrl. Ware) auf Fracht

othe Erde ohne Fracht nach Ab-
und der Sondervergütung
zweiten Halbjahr dagegen
Mk. 344,

ſelbe Waggon Thoinasmehl Mk. 28,50
als im zweiten Halbjahr

Vermiſchtes.

Der berühmte Maler Tir
Profeſſor Franz v. Defregger wurde am S

Neue verdiente

t muß daherwieder darauf hingewieſen werden,

e im zweiten Halb-
hosphorſäure 1 Pfennig

ſollte die Landwirte beſonders
Thomasmehl möglichſt

Jm Mai

oler Volkstypen
onntag

Ehren wurden ihm

zuteil. Kaiſer Franz Joſeph verlieh ihm das Ehren
zeichen für Kunſt und Wiſſenſchaft.

Rechtsanwalts widerſpenſtiges Auto Aus
recht eigenartigen Urſachen verſäumte kürzlich ein
Torgauer Rechtsanwalt einen Gerichtstermin in
Bad Schmiedeberg. Sein Automobil ſollte ihn in
kürzeſter Friſt dem Beſtimmungsort zuführen. An
fangs ging alles gut von ſtatten, bei einer Straßen
aufſchüttung aber nahte das Verhängnis, das Auto
ſtreikte plötzlich. Als alle Verſuche nicht fruchteten,
holte man, eingedenk des Spruches; „helf was
helfen mag“ vom nahen Acker ein Ochſengeſpann,
und ſo geſchah es, daß die beiden Pole unſerer
Verkehrsentwickelung in friedlichem Verein die Be
förderung zum großen Gaudium der Paſſanten be
ſorgten. Leider war der Termin verſaäunt.

Die Einſegnung des letzten „Engländers
und des erſten Deutſchen hat auf der Jnſel
Helgoland ſtattgefunden. Es waren der letzte unter
der engliſchen und der erſte unter der deutſchen
Herrſchaft geborene Knabe.

Von Hüſſtgen Eiſen ſchwer verbrannt wurden
vier Arbeiter im Eiſenwerk zu Witkowitz in Oeſter
reich. Die Eiſenmaſſe floß in den Kanal, in dem
ſich zwei Former und zwei Maurer befanden und
entgegen den Beſtimmungen ſchliefen. Einer erlag
bald darauf den Brandwunden,

Yamburg, Mat. Der im Hauſe Marſchner
ſtraße 8 wohnende Mechaniker Kruſe und ſeine vier
Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren wurden heute
Morgen tot in ihrer Wohnung auf gefunden. An
ſcheinend liegt eine Leuchtgasvergiftung vor.

Drammen (Norwegenſ, 1. Mat. Bei dem Brand
eines Bauernhofes in Lierſtrand verbrannten die
ſechs Kinder des Beſitzers.

Eine vierfache Familienfeier. Jn Treptow
a. R. feierte der Müller Laabs eine vierfache
Familienfeier: Die ſilberne Hochzeit des Ehepaares,
die Verlobung einer Tochter, die Einſegnung eines
Sohnes und die Taufe des jünſt geborenen gcht
zehnten Kindes

Der Raibock iſt am Sonntag in München
angeſtochen worden. Jm Hofbräuhaus entwickelte

Anzeigen.
Grapsverpachtung.

Die e e e zn der Annaburger-Haideirre e hMittwoch den 10. Mai
vormittags 8 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Samimelplatz an der Waldecke
der Lebienerſtraße.

Annaburg, den 5. Mai 1905.
KrügerSpeiſekartoſeln

A Ztur. 3,50 Mk. hat abzugeben
W. Voigt's Nachf.

Seradella
à Pfund 20 Pfg.,

BRotlklee
à Pfund 80 Pfg.,

ſowie ſämtliche

Grasſämereien
empfiehlt billigſt

W. Voigt's Nachf.

Speiſrkartoffeln,
à Zentner 3,75 Mk.,

GSanatkartoffeln,
à Zentner 3,50 Mk.

hat abzugeben

GHrut Eier
von weißen Whyandottes,

gelben Orpingtons und
ſchwarzen Minorkas

J. G. Hollmig's Sohn.

hat abzugeben
Wilh. Riethdorf.

Speiſckartoffeln

e à Zentner 3,50 Mk.
hat zu verkaufen

Jöhricke, Axien.
De Beſtellungen ninnmt Herr

Pförtner Weinmeier entgegen.

Bio i e h
eeicht f. eine banmwollene, halbaeidene od. seidene Bluse

bstfärbetebeſah nan
Blusenfarbe“ und aohte auf

ſich ein reges Leben und Treiben, bei der Gemüt
lichkeit und dem Durſt des Müncheners nicht ver
wuünderlich, den guten Stoff nicht zu vergeſſen.

Gewitterſchäden. Vom Blitz erſchlagen wurde
am Montag in der Ortſchaft Denbach bei Augs
burg der vor ſeinem Ofen ſtehende Bäckermeiſter
Reiter Das Haus blieb unbeſchädigt. Bei dem
gleichen Gewitter traf der Blitz das Haus des Dage
löhners Müller in Schwabmünchen, zerſtörte das
Dach und den Kamin und lähmte den Eigentümer,
der noch bewußtlos darniederliegt.

Ein Doppelmord wurde in Berlin verhindert.
Ein 20jähriger Kaufmann war mit ſeiner Geliebten
aus Primkenau in Schleſien nach der Reichshaupt-
ſtadt gekommen, wo beide nach einigen vergnügten
Tagen wegen verfehlten Lebens aus dem Daſein
ſcheiden wollten Ein Kriminalſchutzmann griff die
Verdächtigen auf, nahm ihnen Revolver und Pa
tronen ab und brachte das Pärchen, deſſen Geld
mittel erſchöpft waren, auf die Polizeiwache.

Anfregende Vorfälle ereigneten ſich in einer
Berliner Mädchenſchule. Zwiſchen acht und neun
Uhr wurden in der 54. Gemeindeſchule, Schleſiſche
Straße 4, etwa 20 Mädchen infolge der Aus
ſtrömung giftiger Gaſe ohnmächtig, und es dauerte
geraume Zeit, ehe ſie unter ärztlicher Hilfe ſich wieder
erholten und in die elterlichen Wohnungen gebracht
werden konnten. Der Unterricht wurde in allen
Klaſſen geſchloſſen.

Aewyonk, 1. Mai Wie aus Wilburton Okla
homa) gemeldet wird, hat ſich auf einer der Miſſouri

Kanſas und Texas-Coal Company gehörigen
Grube eine Exploſion ereignet, bei der 13 Perſonen
getötet wurden.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 7. Mai

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Nachm Uhr Betſtunde. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

ver wendet man zum Auffärben von Blusen etc.

Brauns'sche Blusenfarben
in den Zartesten bis zu den dunkelsten Farbtönen

erhältlich.
r Päckchen für nur o Pfennig
1 Bäckchen für nur 25 Pfennig

reioht f. ein Wasehkleid (Sommerkleid).
Käuflich in den meisten Apotheken,

Drogen- und Farbenbandlungen

Ausdrücklich fordere manPäckehen m. d. Bezeichnung Brauns'sehe
die Schatzmarke: Schleife m. Krone

erhältlich bei M. Richter, Annnburg.

Den geehrten Einwohnern von Annaburg und
Umgegend ſtelle meinen neu beſchafften

Leirhenwagen
bei vorkommenden Begräbniſſen zur gefl. Benutzung.

Gleichzeitig empfehle mein Lager

fertiger Särge
in Kiefer, Eiche und Metall.

Hochachtungsvoll

Heinrich Winkler
Diſchlermeiſter.

Annabuurey, Mühlenſtr. 45.

c

b. M. Sehlacitz bo, Seifenfahrik, Prettin (Cibe).

n ern Cichorien
St östlich von Geschmach

und ocharomatisch

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen Pfd. 1740

Das Fulhrgeſelzäft von A. Acker
Aunaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich für Kutſch-, Reiſe und Laſtfuhren
bei mäßiger Preisſtellung.

Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstaſt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

Magenleidenden

Palmmim.
ff. Süßrahm Margarine dauungsbeſchwerden geholfen hat.

ſtets friſch zu haben bei

M. Richter

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen u. Ver

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Original Paketen 2u:
bis 200 Pfg. das Pfund

bieten durchgehend erstklassige Röstprodukte,
besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem
Aroma liegt.

Anna bung bei Reinholcl Gasse,

a „Vorteihafter klar von hafeel

Die Von der Großkaffee Rösterei von
Hof liefertRichard Poetzsch, re

in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in
100 120 140 160 180

deren

Niederlage in:

M. Richtenr, DeliKatessen.

empfiehlt die

Drogerie

KinderNährmittel,
als Neſtle's Kindermehl,

Knorr's Hafermehl,
Hafer Kakao,
Kondenſierte Milch und
Milch Zucker

Anngburg
(O. Schwarze.)

s
e
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Einem geehrten Publikum von Annaburg und Amgegend
bei vorkommenden Bedarf

zu Flur- Se Hof und
Größen, Stärken und Farben,

Echltoirrelag in verſchiedenen

desgleichen

Goſſenſteine, Treppenſtufen
und Granittoidplatten

zu billigſten Preiſen.
Für Haltbarkeit übernehme ich weitgehendſte Garantie

Meine Werkſtatt befindet ſich am Wege zum Prettiner Bahnhof
Hochachtungsvoll

O. Geist, Annaburg

Nie
bietet ſich eine ſolche Gelegenheit!

Wegen Amzug ſtelle ich einen Poſten

Herren-undKnabengarderohs
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen zum vollſtändigen

Ausverkauf.

Zu nie dageweſenen Preiſenes
verkaufe den Vorrat in
Winterpaletotg und Winterjoppen.

Niemand verſänme, jetzt ſeinen Bedarf bei
mir zu decken!

Wilh. Simon, Annahurg

d Bäusner's Brenneſſelſpirius

per Hasche Mk. 0.75 und Mk. 1.50, echt mit dem
WMWendelsteiner Lircherl.

woaſſer gegen Haarausfall,
Billigſtes und bewährteſtes Haar
Haarfraß, Haarſpalte. Vorrätig

in Apotheken, Droguerien und Parfümerien.

J e bei Krieger

Garantiert reinen

Schlenderhonig
in Glaſern zu 80 Pf. u. 1.40 Mk.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Plüsch Te ppiehe,

Tischdecken,
Sophadecken,
Bettdecken,

Gardinen,
Spachtelkanten,
Läuferzeuge

in neuesten Mustern empfehlt

bar Uuen, Annahurn,

Vieh T Pret:
Beſte Gall- und Fleck-Heife

garantirt wirkſam
Preis per Stück 15 Pfg.

Zu haben in der
Drogerie n Annaburg

O. Schwarze.

p!

Schweizer
Edamer
Camembert-
Limburger

Harzerz, Bayr. Bier
Kuhkäſe er.

M. Richter.
Billigſte und reellſte

Bezugsquelle für
heue bänsefeclern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk. gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allenDaunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Giäelisch,
Gänſemaſtanſtalt,

und

empfiehlt

Zu haben bei M. Richter,
Annaburg.

Pflaumen

Beſtellungen
auf Zeitſchriften,

Witz- und Modeblütter,
Romane und dergl.

werden jederzeit angenommen im
Barbiergeſchäft von

Hermann Reich
Pünktliche regelmäßige Lieferung

wird zu eſthert

kingemachte fröchte

ausgetwogen, als:

ren in 50 Raffinadeeingekocht, a Pfd. 45 Pfg
Kirſchen ohne Stein Pfd. 55 Pf.

do.
Dreifrucht Pfd. 55 Pf.

Stachelbeeren Pfd. 50 Pf.
ferner Aprikoſen, Johannis-

beeren, Anannas, Erdbeeren,
Reineklanden, Mirabellen c.

in 2 und 1 Pfund-Doſen
äußerſt billigG. Rollmig s Sohn.

Huſten!
Wer daran leidet, gebrauche

die alleinbewährten, huſten
ſtillenden u. wohlſchmeckenden

Kaiſer's
Bruft Carauelen
(MalzExtrakt in feſter Form).

Huſten, Heiſerkeit,
tarrh und Verſchleimung.

Packet 25 Pf.
Niederlage bei: Dtto
Riemann in Annaburg.

Braunſchweiger
Gemüſe-Konſerven,
als: junge Brechbohnen,

Schneidebohnen,

junge Karotten,
KaiſerErbſen,
SuppenErbſen,
Eeltower Rübchen,
Brechſpargel,
Stangenſpargel,
Leipziger Allerlei,
Steinpilze, Morcheln,

Champigons u. ſ. w.
fiehlet t. Richter.

alſeis bevorzugter geröſteter Bohnen Vafe

neunfach preisgetrönt, erhielt auf der Ausſtellung
der Deuischen frauengenossenschaft die goldene
Medaille als höchſte Auszeichnung Jn Original

Paketen zu 60 70 80, 20 und 100 Pf.
äuft. in friſch Röſtung in d. meiſt. Geſchäften.

Man beachte die allgem. beliebten Gratis zugaben.

ſtets vorrätig bei:

Bruno Fechnenm,
Delikateſſenhandlung, Annaburg.

Feinste
Parquethoden,

Linolenm und
Möbel Wichſe

empfiehlt à Büchſe 50 Pfg.

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

e Rosem,
hochſtämmig und niedrige,

Zierſträucher,
Goldlack, Stiefmütterchen,

Vergißmneinnicht,
Tauſendſchön, div. Stauden,

ſowie auch

Gemüſe n. Bluwenſamen
in beſter keimfähiger Ware

empfiehlt

Grobs Gärtner ei.

Pferde und Equipagen-

Verlosung zu ſehr

Ziehung 22. u. 23. Mai d. I8.

Hauptgewinne i. V. Vvon:
n. 6000.00 1Equipage m. 2 Pferd
M. 4000.00 1Equipage m. 2 Fferd.

3000.00 aydwag. m. 2 Pferd
m. 2000.00 18tadtwag. m. Pferd
n. 20000.00 210 Pferde
n. 1200.00 I gute Zugesel

4800.00 24fahrräder, darunt.
Damenräder und 1 Motorzweirad.

n. 15000. o 1942 Bewnne,
bestehend in nützlichen Haus und
Wirtschaftsgegenständen.

Zusammen 2000 Bewinne i. W. y.

M. 56000.I Lose für [0O Mark,
für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehlt u. Versendet

der Lose-General-Debit
Hermann Semper

Magdehurg
Kalsarstrassa 90. Talefon 3899.

Lose a I II.erhbältlich in Anna burg bei
A. Grunent, Buchbinderei,

Hermann Reich. Barbier-
I hberr, und überall wo bezügliche

Plakate aushängen,
Wiederverkäufer unter günstigen

Bedingungen gesucht.

Lose
à

Mark.

Fahn der erſtklaſſig, direkt

von der Fabrik an
e Private und Händler
von Mk. 65. an.

Zubehörtetle, prima e v.
ca. Mk.Luftſchläuche von Mk. e an

J Kepargturen Hedtn nn
und billigſt

Katalog gratis und franko.
Duisburger Bahrrad-Rabrik

„Schwalbe“ Aet. Ges,
Duisburg- Wanheimerort.

Gegründet 1896.

Jch war
lungen-
krankund keile gern Jedem umſonſt mit,

Schleimanswurf
in der Bruſt geheilt wurde.

W. Wischmann,
Schötmar (Lippe).

Sechürzen
Größen und Preislagen

empfiehlt
J. 6. Hallmig's Sohn.

Fabrikat prompt

wie ich von meinem ger Huſten

und Stichen

S GeräucherteHeringe
2 Stück 15 Pfg.

empfiehlt

W. Voigts Nachf-
Strohhut Lach

in allen modernen Farben

in Flaſchen à 30 Pfg. ſowie auch
ausgewogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

ngeſehene Verſicherungs- Geſell
ſchaft, die Feuer, Einbruchs

diebſtahlz, Glas, Lebens, Haft
pflicht- und Unfall Verſicherung
betreibt, beabſichtigt, für Anna
burg und Umgegend eine

Agenten
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zu errichten. Reflektanten werden
gebeten, gefl. Offerten unter L. S.
100 an die Exped. d. Bl. zu richten.

Bürgergarten.

Sonntag, den 7. Mai, von
Nachmittags 4 Uhr ab

Tanzumuſik.
Es ladet e örtz.
Waldſchlößchen

Annaburg.
Sonntag, den 7. Mai, von

Nachmittags 4 Uhr ab
n J eTannsEs ladet ergebenſt ein

Fritz Simon
Ater's Neue Welt.

Sonntag, den 7. Mai, von
Nachmittags 4 Uhr an

Tanzmuſik,
Musik vom 20. Inf.-Regt,

Es ladet ergebenſt ein
Aug. ACKer.

Waltersdorf.
den 7. d M.

Tanzvergnügen,
wozu freundlichſt einladet

G. Hauß, Gaſtwirt.

Für die vielen Beweiſe der
J Teilnahme beim Begräbnis
J unſerer lieben Mutter und
I Großmutter

Marie Yauſen
J ſagen wir hiermit, insbeſondere

für den reichen Blumenſchmuck
J und die ehrende Begleitung

J zur letzten Ruheſtätte unſeren
herzlichſten Dank.

Dank auch Herrn Paſtor
Lange für die Troſtesworte

J am Grabe ſowie Herrn Direk-
I tor Schäfer für die bereit

J willige Hergabe des Kranuken
J korbes.

Annaburg, den 4 Mai 1905.

Die trauernde Tochter
und Enkelinnen.

für Frauen und Kinder in alle e
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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